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Fallbeschreibung

Eine 70-jährige Patientin mit chronischer, prädialyti-
scher, am ehesten hypertensiv bedingter Niereninsuf-
fizienz Stadium G5A3, koronarer Herzkrankheit und 
insulinpflichtigem Diabetes mellitus Typ 2 präsen-
tierte sich mit Beschwerden im Bereich von Gesäss 
und linkem Bein, klinisch mit einer Coxarthrose ver-
einbar.
Die angefertigten Röntgenaufnahmen des Beckens 
und der Lendenwirbelsäule (Abb. 1) zeigten nebenbe-
fundlich auffällige röntgendichte Veränderungen im 
Darmsystem. Klinisch war die Patientin gastrointesti-
nal unauffällig.

Diskussion

Die Literaturrecherche ergab, dass solche radiologi-
schen Veränderungen bei Einnahme des Phosphat
binders Lanthanum-Carbonat (Fosrenol®) beschrieben 
sind [1]. Die Patientin hatte Lanthanum seit fünf Jahren 
in einer Dosis von 3 × 750 mg eingenommen. Es han-

delt sich um ein chemisches Element, das zu den selte-
nen Erden zählt. Es wird als kalzium- und aluminium-
freier Phosphatbinder eingesetzt.
Lanthanum-Ablagerungen in der Mukosa von Magen 
und Duodenum wurden in der Literatur beschrieben. 
Endoskopisch zeigen sich weissliche Veränderungen. 
Ob die Lanthanum-Ablagerungen Krankheitswert ha-
ben, ist aktuell unklar [2].
Da Fosrenol® ein häufig verwendeter kalziumfreier 
Phosphatbinder ist, könnte das Wissen um die röntge-
nologischen Veränderungen im Gastrointestinaltrakt 
unter der Therapie hilfreich sein.
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Abbildung 1: Röntgenaufnahmen des Beckens (A) und der Lendenwirbelsäule (B) mit röntgendichten Veränderungen im Be-

reich des Gastrointestinaltraktes.
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